
flbJ.iaarnt'titspreis pro Monat nur.60. Pfennig frei ins
Baus. Peubsltellllngeo werden in ’ der SölLäktsltstts
iowis von den Crägerrr. jederzeit sntgegsngsnomMsn.

toteren:* lkchf.'M ;vl:^ ^ ^ WeUüogRii aus dem I D̂ W
!die Redaletioo dunltbar. Huf Wunfdi werden dtefelben au* , gerneIrpnorterf,

§ CrlLsmmgstags: vreastag, Üoarrsrrtâ Samstag abends
| ?3Me rate ' koite.r. • di«’ 5ipaltigs PeHteeile oder deren
% Raum. 15 Pfennige. Bei Wiederholungen ftroer Rabatt.
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'Redafcftoa/Druck lind Verlag dok  Htfara
SeSÄflftsIdkaL:’ Ccks Baln-, ul  Car̂ fiausftrpfee Bernlprecktzr^LqÄ

Dienstag , den 5. Juni abends

Lokales.
Slus . der Haus- und Straffensammluug zu

der U-Boot-Spende am letzten Sonntage
den Verkauf von Karten und Errinerungs-

512.18 und durch Büchsensammlung
178.16 eingegangen, nahezu also Jt  500.—.

Ertrag ist ein wieder alles Erwarten hoher
erfreulicher. Den tüchtigen Schulkindern und

ien Damen, sowie den Herren Lehrern Hartmann
Blum, welche sich der Leitung der Sammlung

ndets angenommen haben, ist der herzlichste
nk der Bürgerschaft und unserer Helden zur
\ gewiß.

* Durch eine Bekanntmachung des Herrn
ichskanzlers wird, um den Verbrauch des Druck-
ieres noch mehr einzuschränken, der Aushang
die Ausgabe von Extrablättern
oten. Wir sind daher nicht mehr in der Lage,
von uns feit Kriegsbeginn und vom Publikum
' begehrten Ertra -Ausgaben, an den zwischen
Erscheinungstagen unseres Blattes liegenden

fernerhin herzuftellen. Der Tagesbericht
Mt von fetzt ob nur in der regelmäßigen
ade des Cronbergec Anzeigers, doch werden
auch fernerhin unsere vereyrlichcn Abonnenten
dem schnellsten Wege von allen einlaufenden
"gen Nachrichten tn Kenntnis,zu setzen wissen.
* Wegen des Frohnleichnamstages fällt die

onnerskags-Nummer unseres Blattes aus.
* Morgen Mittwoch Abend bringt das Theater

sipvenmacher im Scbützenhos das vaterländische
Zuspiel „Königin Luise" zur Aufführung. Der
%d ) der Vorstellung ist aus zweifachem Grunde
* empfehlen Sie führt uns in die schweren Lei-

<Ablage der von ihrem Volke vergötterten Königin,^ Rose von Magdeburg, der echt deutschen Fürstin,
,ei das Vaterland über alles ging. Dann soll die
Erstellung auch zum Besten der U-Boot-Spenbe
kwnNaltet sein. Sie wird sicherlich jeden Theater-
^und voll befriedigen. Näherer siehe Anzeige.

* Die Ankürdigung' der Geigenschule Nosen-
har erfreulicherweise soweit Anklang gefunden,

M ^ 'n dieser Woche mit dem Unterricht angefangen
f L C?en  kann. Für Cronberg sind hierzu zwei Tage

der Woche festgesetzt worden. Ueber Scklüler-
'dreldungen und Auskunft siehe das Inserat.

Z, " Der Schlußschein im Obst-und Gemüsehandel,
--annttich ist am 20. Mai 1917 der Schlußschcin-

^ ki>en Handel mit Gemüse und Obst ein-
Mhrr worden. Wie der Rerchsstelle für Gemüse

von den verschiedensten Testen berichtet
ist tz,Es ohne jede Schwierigkeit vor sich ge-

W? cn: ®.s jf * daher zu hoffen, daß auch dort, wo
!>xi, . Etliche Hemmnisse bestehen, diese alsbald

^ sein dürsten. Leider hat der Schlußzwang
1 auf die Gemüsepreffe und ihre Gestaltung

Großes Haupt -Quartier , 4 . J « m 1917 . (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Hrme * des ©eneraifeldmarschall Kronprinz Rupprecht von Bayern
Die Lage an der flandrischen Front ist unverändert. Jm.Wytschaele-

Bvgen und in den Nachbarabschnitten steigerte flch seit Tagen die Artillerie-
Schlackt am Älachmiktag zu äußerster Kraft und hielt bis in die Nacht an.
Zur Feststellung der feindlichen Feuerroirkima vorstoßende Abteilungen sind
stets zurückgewiesen worden. Nahe der Küste und zwischen dem La Basse-
Canal, an der Straße Bapaume-Cambrai, war auch gestern an mehreren
Stellen die Kampftätigkeit lebhaft; hier blieben gleichfalls Vorstöße für
die Engländer ohne Ergebnis. / ,

front des deutschen Kronprinzen
Längs der Aisne und in der westlichen Champagne, hat stellenweise

der Feuerkampf wieder̂zugenommen. Bei Braqe wurden zwei, nach sehr
’starker Vorbereitung dürchgeführte nächtliche Angriffe, unter schweren Ver¬
lusten für die Franzosen abgeschlagen. Oestlich der Angriffsstellungen hol¬
ten eigene Sturmtrupps Gefangene aus den feindlichen Gräben.

Armee des GeneralfeldmarscfoaU Rer zogt Hlbrecht von MürNemberg
;• Nichts Besonderes.

Bei günstigen Witterungsverhältmffen war an der ganzen Front, bei
Tag und bei Nacht die Fliegertätigkeit sehr rege. Bn Luftkämpfen und
durch Abwehrfeuer sind gestern 12 Flugzeuge abgeschossen worden. Durch
Artillerie-Fernfeuer ein Fesselballon Leutn. Foß brachte den 32., Leutn.
Schäfer den 30 . u. Leutn. Allmenröder den 24 . Gegner durch Luftkampf
züm Absturz. '

Auf dem
Oestlicher Kriegsschaupiaß
ist es bei vielerorts auflebender Gefechtstütigkeit zu größeren Kampfhand¬
lungen nicht gekommen.

ĵ aredoniscde front
Außer Vorpostengeplänkel keine wesentlichen Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister: Lmoeudorff.

hi.», wie epreue
^l b̂en geringsten Einfluß

5jj.  Arb eitsp ferde markt.  Am nächsten '
findet wiederum der vom Landwirt-

i " chen Verein veranstaltete Markl von Arbeits-
w Dor  der Frankfurter Ostbohnhof statt. Nach

HU ^ Meldungen zu schließen wird auch diesmal
êionh e*nc ^iche Auswahl von Pferden, ganz

. ^ schweren Schlages, anaeboten werden,
sin9, dem am 2 Juni zur Ausgabe gelang-
s «Umee-Verordnungsblatt wird ein Allerhöchster

Befehl veröffentlicht,. der den während de» Krieges
fahnenflüchtig Gewordenen —abgesehen von Ueber-
laufern znm Feinde , die keine Rücksicht verdienen—
Gelegenheit zur Rückkehr und Sühne gibt. Es wird
ihnen im Falle der Rückkehr bis zum 15 Juli ds.
2s . nach Durchführung des gerichtlichen Verfahren
wobei von der Anordnung der Untersuchungshaft
grundsätzlich abgesehen wird. Strafaufschub mir Aus¬
sicht auf Begnadigung zugesichert, falls sie sich einer
solchen im weiteren Verlauf de; Krieges durch ihr
Verhalten würdig erweisen. Der Erlaß weist aus¬
drücklich darauf hin , daß die Fahnenflüchtigen auf
einen späteren allgemeinen Straferlaß nicht zu rech¬
nen haben, daß vielmehr ihre Ausbürgerung erfol¬
gen wird . Als Abrrünnige geächtet, ihres Deutsch¬
tums entkleidet, wird ihnen, wenn sie die oben an¬
gegebene Frist verstreichen lassen, ihr Vaterland für
immer verschlossen. Gleiche Erlasse stad auch für'
Bayern , Sachsen und Württemberg von den Kon¬

tingentsherren getroffen und auch im Marine-Ver-
ordnungs -Blatt , wie im Reichs-Kolonialblart ver¬
öffentlicht.

* Nach den Feststellungen de; Statistischen
Landesamts hat die mittlere Lebensdauer in
Preußen sich in neuerer Zeit sehr stark erhöht.
Während sie beim männlichen Geschlecht im Jahr¬
zehnt von 1867 bis 1880 35,38 Jahre betrug,
stieg sie im Jahrzehnr von 1891 bis 1900 aus
41,07, im Jahrfünft von 1901 bis 1905 auf 43,72
und im Jahrfünft von 1906 bis 1910 aus 46,42
Jahre , im ganzen also in den vierzig Jahren um
mehr als 11 Jahre . Beim weiblichen Geschlecht,
das ohnehin eine längere Lebensdauer hat, als das
männliche, ist in der gleichen Zeit die mittlere
Lebensdauer von .37,99 auf 50,03, also über 12
Jahre gestiegen. Diese günstigen Ziffern dürsten
aller Wahrscheinlichkeit nach durch den Krieg eine
ungünstige Beeinflussung erfahren



HmtUcbe Bekanntmachung.
Die Pflicht einer restlosen Ausnutzung oller zur BoÜLernührung heronwachsendrn

Früchte und Dodenerzeugnisse jeder Art verlangt eine

unbedingte Schonung
der nieder, Wiesen, gärtnerischen Anlagen usw.

Das Betreten dieser oder die Entfernung von Erzeugnissen ist daher
auf das Strengste Verboten.

Wir u>err>en auf Zuwiderhandlungen ein scharfes Auge haben und jeden, dem das
Verständnis für die Notwendigkeit dieses überaus wichtigen Zeiigebols noch mcht auf-
aeaanoen ist, rücksichtslos zur Verantwortung ziehen uttfc mit dan hoch »tzaU «5ifl«ft
Strafen belegen , welche nach dem Strafgesetzbuch und dem Feld- u. Forstponzeigefetz
vorgesehen sind. . ^ ^ . , . .

Auch die Beschädigungen der Ziersträucher tst untersagt und mrt  verfolgt werden.

Heyausfuhwerbot i,§#
Das auf der Gemarkutz

Cronberg gewonnene Heu m
für die Ausfuhr außerhalb de- L
Gemeindebezirkes hiermit amtk
gesperrt. Zuwiderhandlungen ftrt
strafbar.

Cronherg , den,. F. Juni 1817.
Die Polizewerwältung: Müller-Mittln

Raupenvertilgung.
Heut
westl

Eronderg, den 18. Mai 1917.
Die Polizei -Verwaltung : MüLer -Mittler.

Nrn Freitag
den 8 . i>s . Mts ^ findet von 2 Uhr nachmittags
ab in der städtischen Turnhalle dir Ausgabe der

Reichsfleischkarten

Am Samstag
den 9. Juni ds. Js . findet von 8 Uhr verminet ab
in ollen Metzgergefchäften die

lim  allgemeinen ünlerefic ersuchen
alle SruncNtuckdcfiüer, Pachter ulw. ls
durch Dernichmntz der llaupennehert
bäumen, Strsuchern und becücn ru ihn
Teil zur "Verhütung einer Naupenplstze
rutragen. Wir erwarten deMmml. dak ts
dielet Anregung bedarf und wir zurJ [
Wendung von Lwangsmahnahmen der mhi
V̂efirstungen Kcme Deraniasiung haben weröi

Crondergi. 1 , den 6 Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung: Müller-Mittl«

hei
Ah!
der6
öder.

m

sowie der FleischsonderzulagelarLen
statt.

Die KvL'vveiskarten sovie dlia Refft
der ^leischk arten und der fleischacn-
cier?wlagtfctrttn sind vorzutegen.

Die Ausgabe erfolgt:
von 2—21/z Uhr für Adler-, Altkönig. , Bahnhof-,

Bleich .Bürgerst., Bmgweg . Doppesst.
von 2 *12—'3 Uhr für Eichenstraße. Felddergweg,

Frantsurrerstr., Jriedensweg.
von 3—3j(2 Uhr für Garren-, Grabenstraßc, Gr.

Hinterst., Güterbahnhof.
von 9 '/r—4 Uhr für Hain-, Hartmuths - Hauptstr.

Hch. Wmter-, Hödenstraße.
von 4—4sI2 Udr für Jamin -, Katharinen-. KI.

himerstraße , Kleiner Rvmerberg,
Königsteinerstraße.

von 4:1tn ~5 Uhr für Kranlenhauskr ., Kronthal,
Kronthalerstraße, Lindenstruchstraße,
Mammolshainerweg . Mauerstraße,
Min"Holz-, Neuerbergweg, Obere
Hollgasse, Oberböchstadterlandstraße.

von fi—SVr Uhr für Pferdsst. Römerberg. Rümpfst.
Scheibenbuschweg, Schillerstr., Schaf-
Hof, Schirnstraße.

vonl& li —6  Uhr für Schloßftr., Schönbergerfeld.
Schreyer-, Steinstraße. Synaaogenstr.

von 6—6^ 2 Uhr für Talstraße, Talweg, Tanz-
hausstraße.

von 61/*'—7 Uhr für Unterer Talerfeldweg, Un<.
tzöllgasse, Vittoriastr -, Vogelsgefang-

i gaffe, Wilh . Bonnstraße.
k.««lrt nücht angängig, wenn gleichzeitig Karten
fftr mehrere Haushaltungen, welche verschiedene

Ausgabezeiten haben, abgeholt werden.
Wir ersuchen daher, stch bestimmt an die angegebenen
Zeiten zu halten, da andernfalls eine ordnungs¬
mäßige Ausgabe und schnelle Abfertigung nicht er¬
folgen lann.

Giondertz, den F. 6. 1817.
Der Magistrat.

topp?m mran snimtup
sowie

IF RbQäÜF m\  HF MslSSßFi!» Mk
statt.

Es gellen die Bestimmungen:
1. Auf die Sonderzulagekarte werden 260

Gramm verabfolg:. Die auf *die Reichsfieischkarte
entfallende Menge wird in den Verkaufslokalen
bekannt gegeben werden.

2. Die Abgabe auf die Svnderzulagelane er¬
folgt gegen Einlösung des Fleifchmarkenantetls 4
füch die Zeh vorn 4. Juni bis 10. 2um.

3. Ausgabezeilen find:
Bon 8—9 Uhr:

Adler-. Allkönig-, Bahnhof . Bleich-, Burgerstr .,
Burgweg, Dopves- , Eichenstraße. Felddergwetz,
Frankfimerstr., Friedensweg , Gartenstraße.

Bon 9—10  Ihr.
Schloßstraße, Schönbergerfeld, Sä .reyer-, Stcrn-
Synagogenftr., Dolstraße, Talweg , Tanzhausstraße,
Untere Höllgaffe, Unj. Talerfeldweg. Lckloriastraße.
Logelgesanggaste. Wilh. Bonnstraße.

Bon IQ-—11 Uhr
Groben«. Gr . Himerstr. Güterbahnhof, Hain -,
Hartmutstraße. Hauptstraße. Heinrich Winterstraße.
Höhen-. Jaminstraße . Katharinen -, Kl. tzrnterstr..
Kl. Römerberg.

Bon 11- 12 Uhr : ä  ,
Königsteiner, Kranlenhausstr ,Kronthal , Kromhaler-,
Lindenstruth-, Mammolshainerweg , Mauerstroße,
Minnhvlzweg. Neuerbergweg, Obere Höllgaffe,
Oberhöchstadrerlandst., Pferdsftraße, Römcrderg.
Rurnpfstaße, Schafhoj, Scheibenbufchw., Schtllerstr.,
Schirnstraße.

4.  Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam: Die Ausgabezeilen stnd pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist. darf er nur von
Personen, welche an der Reihe find, betreten « er¬
den. Das Zurücklegen von Fleisch ist den Meggern-
unterfagt. Die Wahl des Metzgergeschästes steht
jedem frü. Die Preise stnd in allen Geschäften
gleich.

5. Ms -weis!arte und Einwickelpapier stnd mit*

Es .wab vielfach über bat  Ur
ron Sdjatt, Steinen, Abfällen usw. auf den Fe
und ölraßenböschuntzen. Da wir in der fetzigen,f|
zu AufräumunKSarbetten nicht stets sofort in
togc find, ersuchen wir,in erster timc die BcoöldU
den Unfug des achtlosen Abladen« von Siemen1
zu unterlassen. Dasselbe gilt auch für dar lDeg
von Papier und dergleichen auf den Ortsstraße». ,

Cronberg, den 5. Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller -Mittlst

»crlir

Bestellung von Ehrenfeldhüterst
Zum Schutze und zur Sicherung unserer ßc

haben wir folgende Herren zu Ehrenfeldhüier»
stellt und durch Handschlag an Eidesstatt oerpstf

1. Wagner Heinrich Krieger,
2.  Landwirt und Dreher Adam Heinri
3. Landwirt Wilhelm Berg,
4.  Händler Peter Mang,
5. Crdbeerzüchter Philipp Draubach
6 . Landwirr Gottfried Wilhelm Weid:
7. Landwirt Bernhard Weigand,
8. Landwirt Philipp Leonhard Kunz,
9. Landwirt Heinrich Wehrheim.

10. Landwirt Wilhelm Zubrod,
U.  Erdöeerzüchter Philipp Kraft,
12. Gärtner Georg Cchrodt.
Die Genannten haben die Rechte und W

eines Beamten. 2hrer Anweisung »st daher ui«
züglich Folge zu leisten.

Gronberg, den 2.  Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller -MiM

konMl

A
Mittag

Die diesjährige Grasnutzung des Golfp^
wird am

Mittwoch , den 6 . Juni 1917 .
von vormittags 9 Uhr ab durch des unterjetd'
Orrsgericht an Ort und Stelle versteigert.

Zusammenkunft an der Maierei.
Cranberg , den 2. Juni 1917. ,

Das Ortsgench:. Müller -Mist^

BeklcidungösteAe Cronbergi. T.
Die Znnostme von getragenen tüeickem. Wäldte

und Sdmhwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Ahr starr. Die Kleidungs- und Wäsche-Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder
unengeltlich angenommen,nachdem sie von Fachleuten
ein geschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider, Wäsche oder Cchuh-
waren abliefert, erhält einen Bezugsschein für neue
hochwertige Waren per gleichen Art ohne Prüfung
der Notwendigkeit.

zudringen.

Tronberg i. T., den 5 . Juni 1917.
Der Alagistrat.

'Ot

Für die Woche vom 4.  bis 10. Juni 1917 wird
hiermit der zur Perbillrgung des Fleisches der
Sondcrzu'age für ..Minderbemittelte" zu gewährende
Geldbeitrag für die Erwachsene aus 84 Pfg . und
für Kinder auf 42. Pfg. festgesetzt, aber nicht über
den für die 250 gr . zu zahlenden Preis hinaus.

Cronderg, den 5. Juni 1917.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Gewerbliche Fortbildungsschule
Stundenplan vom 1. Juni d. 2s . an.

Sachunterricht
Ober- und Mittelstufe:

Montags und Donncrsrag von 7—9 Uhr
Unlerstuse: j

Dienstag und Freitag von 7—9 Uhr nach" '"
Zeichenunterricht:

Metallarbeiter , ^
Bauhandwerler > ,
Schockende Gewerbe \ ^ * 9 U vo

Militärische Vorbereitung:
Montags von 8—9 Uhr nachmittags- a

Der Schulleiter Die PolizeiverrvaM
A. Wirbelauer Müller -Mitllel

Bö:
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ArnMcHer Tagesbericht von  4 . Juni 1917.
fj #*Uk)Kfr Bm §f &rhanrlat2

Armee dies Generalfeldmarlchall Kronprinz Rupprecht von Bayern
Im Wytfchaetebogen erreichte der Artillerie-Kampf gestern äußerste

Heftigkeit. Er hielt bis in die Nacht an. Nahe der Küste, am La Baffee-
Canal, und beiderseits der Scarpe nahm nachmittags die Kampftätigkeit

lU Nachts folgten vor den Feuerwellen Vorstöße der Engländer bei
HMuch, Lens, Monchy und Eherify; sie sind überall abgewiesen worden.
Hm Souchez-Bache vom Vortage verbliebene Engländer.Nester wurden
größtenteils gesäubert.

Enteignung und Ablieferung
von Gegenständen aus Aluminium.

Front des deutfeben Kronprinz
Westpreutzifche und rheinische Regimenter führten am Winterberge

bei Eraonne eine gewaltsame Erkundung durch, bei der nach erbitterten
Ahkämpfen über 150 Franzosen und 15 Maschinengewehre in der Hand
der Sturmtruppen blieben. Am Westhange des Berges in unsere Stellungen
üdergegangene französ. Ĝräben wurden gegen starte Angrisie gehalten.
Heute Nacht drangen Stoßkompanien niederschlesischer Regimenter nord-
sestlich von Braye in die französ. Stellung und nahmen mehr als 100
Mann gefangen. Auch hier wurden 15 Maschinengewehre erbeutet. Beide
Mndungsvorftöße brachten wertvolle Feststellungen über den feinblidhe
Kräfte-Einsatz.

Dn der Champagne wurde östlich des Pöhl-Berges ein Angriff
mehrerer feind!. Kompanien durch Gegenstoß zum scheitern gebracht.

.Armee des Generslleldmsriobsll Nerzox Älbrecht von Württemberg
Keine besonderen Ereignisse.

OtftKkbtr Emgsstbawplatx.
f ' Keine größeren Kampfhandlungen.

Mazedonischen Front..
| _Dorseldgefechle westlich der Wardo , am Dorian -Sec und in der Struma -Ebene,
verliefen für die bulgarischen Truppen günstig.

' -Der 'erste Gcneralquaniermeister : Ludendorff.

-
, Ute Grundstücksbesitzerwerdennochmalsnachörü^

Uck ausgeiorderi, überhängende Aweigc und Schling-
fstanzeu,.iRsdesondcrc Rosensträucher, welche..denV«r-
^ aus den Straßen und Bürgersteigen becinttächligen

kW gefährden, alsbald zu entfernen. .
Lrvnbrig , den 31.' Mai 1917.

Die Polizeiverwaltung.
Müller-ttiittler.

imWWki Sks vWmijlkks.
. Ich bin Wochentags von 9 dis J/t l Uhr,
oonntogs itutiit dringlichen Fällen von 11 brr 12

»ormittags , auf dem Büro zu sprechen.
Außerdem wird Dienstags und Freitags vor-

Mrags Rechtsauskunft  erteilt . Bon Rüü-
in meiner Privatwohnung bitte ich Ab-

zu nehmen.
Cronderq. den 1. Juni 1917.

Der Bürgermeister : Müller-Mittler.

Betreffs Kriegshinterbliebene.
In Gemäßheit des in de: Sitzung vom 7.

Mai 1917 auf dem Königlichen Landratsamte zu
Bad Homburg v d. H. gefaßten Beschlußes find
der Lronberger amtlichen Fürsvrgestelle für Kriegs¬
hinterbliebene die Gemeinden Oberhöchstadt, Nieder-
höchftadt. Bchwalbach. Falkenstern, Schönberg und
Mammolshain angegliedert worden. Kriegshinter¬
bliebene aus Cronbctg und den genannten 6
Gemeinden wollen sich daher zur Beratung und
Ausnahme von Anträgen an de: Unterzeichneten
Stelle emfinden.

Die Sprechstunden finden an jedem
Donnerstage , nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
im Büro des Bürgermeisters (Nr . 6) statt/

Cronderg , den 23. Mai 1917.
Der Porsitzende der amtlichen Fürjorgestelle

Auf Grund der Nachtragsverordimngvorn tz. April
*91? (Reichs- Gefetzbl. 5 . 3(6) zur Vekannlmachung
iib« ' die Sicherstellung von Äricgsbedarf vom 2^.
^funi 19(5) Reichs-Gesctzbl. S. 55?) wird hierdurch
die Ligentumsübertraguntz an den beschlagnahmten
Gegenständen aus Aluminium auf den Reichs-Mllstär-
siskus ausgesprochen. Alle Besitzer solcher Gegenständ«,
gleichviel, ob sie dieselben bereit-, gemeldet oder deren
Anmeldung untrrlaffen haben sind daher zu deren
Ablieferung bis  längstens 31. 3uh f>s. 3 *. vkrpsiichtet.

Die Verfäumis der Meldefrist entbindet
nicht die Ablieferungspflicht.
* wer die Adlreferuüg bis zum festgesetzten Termine
unterläßt, macht sich strafbar. Außerdem erfolgt di«
zwangsweise Abholung der adlieferungspfiichtigen Ge
genstände aus Losten des Besitzers.

Durch Nochtragsdekanntmachung des Stellv.
Generalkommandos, Frankfurt am Alain, vom IO.
TTiai  \ 91? ist der Uebernahmrpreis für 1 kg >1fn-
minrum ohne Beschläge aus %4L 12.— und' für 1 kg.
ttjc  Beschlägen auf Jt  9.SO festgesetzt worden, anstatt
wie bisher JL  7 .— bezw. M 5 SO. Diese Aeber-
trahmepreise enthalten den Gegenwer: für die abge-
lreserten Gegenstände einschl. aller mst der Ablieferung
verbundenen tcistungen wie Ausbau und Ablieferung
bei der Sammelftellr. Unter Beschlägen find Ringe,
Ltivie, Griffe, Verseifungen aus anderem Alate. ial
als Aluminium verstanden.

Das Entfernen der Beschläge vor der Ablieferung
ist gestattet, andernfalls nur der prers für Aluminium

* rnil Beschlag vergütet werden kann.
Außer den in Ser Vekannimachung rom \.  März

191? bctr. Beschlagnahme, Bestandserhebung und
Enteignung von fertigen, gebrauchten und unge¬
brauchten Gegenständen aus Aluminium sowie Alt-
Aluminium abgrlieseri werden. Die Sammelstelle ist
zu deren Annahme verpflichtet und hatten dafür j !L
2.5O für jedes Kilogramm zu vergüten. Die den Ge¬
genständen uiw. anhaftenden Telle aus anderem
Stoffen find vor der Ablieferung zu entfernen.

Im Heercsintereffe ist eine baldige und möglichst
große Ablieferungv »n Gegenständen ans Aluminium
sehr erwünscht.

Zur Entgegennahme von Aluminium-
Gegenständen haben wir Termin auf Freitag,
den 8. ds . Mts . von 2 bis 3 Uhr nach¬
mittags , im Keller der Turnhalle Hinterer
Eingang festgesetzt und bitten von dreier Ge¬
legenheit möglichst viel Gebrauch zu machen.

Lronberg, den 1. Juni 191 ?.
De: Alagistra:. Müller-Alittler.

für Kriegshinterbliebenem Lronberg:
_Müller -Mittler , Bürgermeister.

3 *> den nächsten Tagen wird mit bei  Abbolrng
des IVaffcrgcldes für die Atonale Februar, Marz,
April begonnen werden.

Der mit der Abholung betraute Herr 3»hann
Anderheit Hai Aaffenquittungen(an die Zahler aus-
zuhändigen.

Am Vcreithaltuna des Geldes wird ersucht.
Gronberg , 31 . Mai 1917.

Die vladrkasse.

Oie Sparkasse
fles

üNIAk-LttmU (Mts 1.mnmt
» 6 . m.  n . I)

nimmt

Spareinlagen
von Mark- t — on um! Koster.

Zinsfuß sy \0bei iüglicker Verzinsung.
P Sparkaifenbüdier werden unentgeltlich geliefert. —
Der  herein stuftet mit feinem großen vermögen für die

Spareinlagen.
Kaffenftonden:

"Mittag;, Uliftwochs und Freitags von 2 bis 4 Uhr.
Donnerstags von 2 bis 3 Uhr.

“Uro: Bkeichstrastse 1.

r
Gdgenfchtile

wwd in jedem (Quantum sofort
flitacfauh ; auch alle Geschäfts
und Fannlienpapicrc, auf Wunsch
unter Plompen -Vers chluß

ßWU WHiiriM | w soipnmpyfF

ii SM ii r
Schaufeln - Pflanzcnhölzer

soVeit Vorrat bei

ehern. Stftßlei pon Preh Doieph 3oadifm u. Prof.
Zugull WllheJmj

u. Fräulein Eiiliy Rofenmêer
Fronftfurfa. 01. - Cronberg-SdiCnberg.

Schilleranmeldungen und Auskunft in
den Sprechstunden Mittwochu. Samstag t
von 5 bis 6,30 Uhr im Frankfurter Hofz
in Eronberg. Schriftliche Anfragen an

mit großer Bcranda Bad und
reichiigem Zubehör, in ruhiger
Lage , zu vermieten. Näheres
Aiefenau 29. Schönberg.

Harts Rosenmeyer,
ltönigl. MiisMcdirekicr |

Frankfurt a. NI. Schieidenstr. 18I. |



' Qualität«Cigarren

Staimitbura
•100 »

'50

. ■ 20 - F
18 50 . 'Jt

" 9,50 JC.

Zoller« SieuicJ g et 50 ^
Hamburger
Ei Ei \m

Zuverläßige
Cßoratsfrau

Ar einige Münlben .oorrruttägs
ssfori qejudh.
('•}\ - Sch lenk SatirtEjofRc.- Fa,

Cigaretten,alle Preislagen
empfiehlt "

Phil; Jak,, Liedemann,
- Hauptstrasse 25 . .

Silberne Damenuhr m.Kette
auf dem Wege vom Kranken¬
haus bis Heinrich Winterstraße
verloren. Abzugeben gegen Be-
lohnung Dogelsgesanggasse 2.

sofort gesucht.
Villa TKorrrr.

So lminer - üheciter
in

Cronberg im Taunus„Sdiüfcenftoi
Direktion Hermonn Kappenmacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kunftinteresfe
Dounerstaj ? :, den 2T. Juni 1 .01 .^
Kallenöflnung7 Uftr ' Anfang8 llkr

Wohlthätigkeitsvorstellrmg
zum Beiten derU-Bootsspende

zu laufen gesucht.
Iiäheres Geschäftsstelle,Vilkeiila

Schonberg Wiesenau 28.
Schön tttöbl. 3 Zimmer Woh¬
nung und einzelne . Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate
bill. Preise elekt. Eicht Bad
Schutt. Garten.__

kömilctis

Ksblpilanieg
(weissrippig)

Gemüiepfianzen abzugeben,
Anton Schüssier

Krankenhausstraße 7.

Historisches Schauspiel in 4 Akten von Wilhelms.

Ulk8II Wl« M- 38» ?r &35
1.20 -M-; 1. Platz 0,90 2. Platz 0.50 ^ .. An der
Abendkasse: Sperrsitz : 1.50 1- Platz 1.— JL  2 . Platz
0.60 Ji, • _

Ra » ct »*ei » verboten

Celefon Römer 4644

nach jeder Photo graste in '

llkkiiik.Akt. tm  18 mnarfüMinei
fertig gemalt ober auch zum Selbstübermalen

liefert billigst rrrr:

vIV. Sclinako
- - , _  aJ

Gras-Versteigemilg.
Arittcvoch. den 6. Juni 1917 nachmittags 2ll2 Uhr wird

der Graswuchs der felbstbewirtschasreten Wiesen rn der Ge¬
markung Cronberg öffentlich meistbietend versteigert.

Äei Bürgschaftsleistung kann Zahlungsausstand bis
Martini l. Zs .' gewährt werden.

Höchstc . M „ den 25. Mai 1917.
Kgl. Oomäncn-R«titaint.

Sieinhöfels
Handelsschule

Frankfurt a . ML
Kaiscrsftrasse 31

(Segi . !895
(Acünölrche<Aorber<>itung _ von
von Herren und Damen für den

KvJätorbenif
in geschloffen durchgeführten

RaüMkros-
und
^alirsZlnm 'en.

M .nächste HOndGurfe --be¬
ginnen am 1- Dili,

Kurse in einzelnen '̂Lehrfächern
können jederzeit begonnen werden

Ulan verlange Profpekf!

Eine schöne freundliche

Wohnung
3 Zimmer, Küche u. Zubehör

?*r a rtl!urter ft ro&e '26

für mit nach auswärts gesucht.
Näh. bei Frau Reineiner.

_ Fmnkiurterstraste II.

für vvrmilt .lgs gesucht.
Frau Brendel, Oberhöchstadt.

Cronbergerstraße 36.

d -Q - b bb

Er Mar getreu bis in. deft Tod.

• Verwandten , Freunden und Bekannten di«.
traurige -Mitteilung , dafl es .Gott, d.em .HUrnäcb-,
tigen gefallen hat , unfern liebeu guten Brudejr,
Schwager und Onkel

Wehrmann Max Ried
-zuletzt beim HrmienmgsbattL 116  j

infolge ,des am 22. Huguft 1914 erlittenen Lupd
genIchuÖes ‘tmd der Hcn neuerdings iftf Felcfej

tzügezogenen tchwerem Erkrankung , irri Älter!
von 34 Jahren u. 34 monatlicher treuer Pflichw
erfüllung im Lazarette iti Ruppertshain , wo erl
Heilung 'erhoffte , wohlvorbereltet mit ’den’f
-heilg . Sakramenten , zu üch zu rufen.

Jn tieflter 'Grauer
Gefchwüte’r Ried. "

Cronberg .i . T. \
Saarbrücken I
Friedrichsthal f
Jm Felde ; 3. Juni 1917.
Frankfurt a . M. I - , - > •
Heidelberg \
Elfen Ruhr

Die Beerdigung findet ftati , Donnerstag 7. j
Juni , nachmittags 4 Uhr , vom Urauerhaufe nl,
Hinterftraöe Nr . 7. ‘ -

Kriegeru. Militär-Verein
Wir machen'hierdurch die traurige Mitteilung , daß]

unser Kamerad

Mir Ried
nach langer Krankheit,die er sich im Felde zugezogen,-
verstorben ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 4 Uhrl
statt. Zusammenkunft 372 Uhr im Neuen-Bau , Drden]
und Ehrenzeichen sind anzulegen. Gleichzeitig rverdeirs
die hier weilenden Verwundeten und Urlauber . SUtj
Beteiligung einaelnden.

Der Vorstand.

mUUr‘v-':

DankSagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicket>

Teilnahme, während der Krankheit, sowie bei den^
Hinscheidcn meines lieben Mannes

Herrn

sage ich hiermit meinen innigsten Dank. Besonders
danke ich Herrn Sanitätsrat De. Spielhagen,  dM
Schwestern Auguste und Anna für die aufopferndj
Pflege, Herrn Pfarrer Aßmann für die tröstende Gra^ f
rede, dem Krieger- und Militär Verein für die letzte!
Ehrung , auch der Firma Adlerwerke mtd für die Di tIerI  |
Blumenspenden.

Frau Margarete Sachse.
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